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Standortsuche

Kletterhalle auch 
in Eschen möglich
ESCHEN Der Alpenverein plant Liech-
tensteins erste Kletterhalle zu er-
richten und ist auf Standortsuche. 
Aus Schaan kamen bereits positive 
Signale. «Neben Schaan kämen der 
Sportpark in Eschen/Mauren und 
das Schwimmbad Mühleholz in 
Vaduz infrage», erklärte Thomas Re-
hak vom Alpenverein auf Anfrage. 
Während es aus Vaduz noch keine 
Meldung gibt, zeigte sich der 
Eschner Gemeinderat offen. «Der 
Gemeinderat spricht sich in Rück-
sprache mit dem Vorstand der Bür-
gergenossenschaft im Grundsatz für 
den angefragten Standort auf dem 
Sportparkgelände aus», erklärte 
Vorsteher Günther Kranz auf Anfra-
ge. Rehak zeigte sich darüber er-
freut. Für welchen Standort man 
sich schliesslich entscheide, sei aber 
noch offen. Ebenfalls unklar ist die 
Höhe der Baukosten. Diese sollen 
aber gemäss Sportstättenkonzept 
von Land und Gemeinden getragen 
werden. «Etwa 20 Prozent will der 
Alpenverein selbst beisteuern», 
meinte Rehak. Später sei vorgese-
hen, dass sich die Kletterhalle selbst 
finanziere. Mit einer Fertigstellung 
rechnet er nach vorsichtiger Schät-
zung allerdings erst Ende 2018 – soll-
te sich der Verein für das Projekt 
entscheiden und die Finanzierungs-
zusagen erhalten. (df)

Primarschule Schaanwald

Erweiterung kostete 
5,5 Millionen Franken
SCHAANWALD Da die Primarschule 
Schaanwald gemäss Prognosen zu 
den Schülerzahlen bald an ihre 
räumlichen Grenzen stossen würde, 
beschloss der Maurer Gemeinderat 
im Februar 2013 die Erweiterung der 
Schulanlage. Diese wurde im Som-
mer 2015 pünktlich fertiggestellt. In 
seiner Sitzung vom 24. Februar 2016 
hat der Maurer Gemeinderat nun die 
Schlussrechnung in Höhe von rund 
5,5 Millionen Franken genehmigt – 
damit wurden die budgetierten Kos-
ten gemäss Protokoll um 35 081 
Franken unterschritten. «Dies ist 
umso erfreulicher, da zusätzlich ei-
ne Pfahlfundation errichtet werden 
musste und die Aufwendungen für 
die Anpassungen des Bestandes hö-
her waren als angenommen», heisst 
es weiter. Dass eine Pfahlfundation, 
welche Mehrkosten von rund 50 000 
Franken verursachte, benötigt wird, 
war gemäss Protokoll erst nach Frei-
liegen des Baugrundstückes ersicht-
lich. Mit der Genehmigung des 
Schlusskredites ist das Erweite-
rungsprojekt abgeschlossen.  (df)

Landtagsmandat in Liechtenstein: 
Eher Knochenjob als Hobby 
Arbeitsbelastung Bei den Landtagswahlen 2013 bewarben sich 68 Kandidaten für eines der 25 Landtagsmandate. FBP und 
VU traten mit vollen Listen an – sprich mit je 25 Kandidaten. Dafür gute Leute zu finden, wird zunehmend schwieriger. 

VON DORIS QUADERER

«Die Arbeitsbelastung 
ist sicher immer ein 
Thema», sagt FBP-
Parteipräsident Tho-

mas Banzer. Es werde zunehmend 
anspruchsvoller, ein solches Mandat 
mit einer 100-Prozent-Stelle zu ver-
einbaren. Möglich sei dies schon, 
meint Thomas Banzer, das bedinge 
aber, dass der jeweilige Arbeitgeber 
gewisse Freiheiten einräume und 
den Abgeordneten bzw. die Abge-
ordnete für die Landtagssitzung frei-
stelle. Zudem müsse jeder für sich 
beantworten, ob er bereit sei, die 
Abende und Wochenenden mit der 
Lektüre von Berichten und weiteren 
Abklärungen zu verbringen, fügt 
Banzer bei: «Machbar ist es, aber das 
Pensum ist enorm», so sein Urteil.  

500 Stunden im Jahr
Etwas drastischer sieht dies VU-Par-
teipräsident Günther Fritz. Ihm zu-
folge ist ein Landtagsmandat neben 
einem zu 100 Prozent fordernden 
Beruf nicht zu machen. Mit zum Teil 
sehr langen Sitzungstagen, mindes-
tens gleich vielen Tagen Aktenstudi-
um zur seriösen Vorbereitung, der 
Mitarbeit in Kommissionen oder De-
legationen, der 30 Fraktionssitzun-
gen sowie weiteren planbaren und 
ungeplanten Einsätzen komme man 
schnell einmal auf 500 Stunden pro 
Jahr. «Seriöse Landtagsarbeit ist 
mehr Knochenjob als Hobby», fasst 
er zusammen. Er würde es begrüs-
sen, wenn die Privatwirtschaft wie-
der vermehrt Rahmendbedingun-
gen schaffen würde, die es auch qua-
lifizierten Kräften erlauben, sich po-
litisch zu betätigen. Auch FL-Ge-
schäftsführer Thomas Lageder be-
zeichnet die Arbeitsbelastung als 
wichtigen Punkt bei der Suche nach 
Kandidaten. Es spielten aber auch 
noch andere Faktoren mit: «Viele 
wollen es sich einfach auch nicht an-
tun, ständig in der Kritik der Öffent-
lichkeit zu stehen, denn allen Leu-
ten recht getan, ist ein Ding, das nie-
mand kann», reimt Lageder. 
Die Schwierigkeiten bei der Kandi-
datensuche im Vorfeld der Landtags- 
oder Gemeindewahlen sind laut Wil-
fried Marxer, Direktor des Liechten-
stein Instituts und Forschungsleiter 
Politik, schon länger ein Thema. Al-
lerdings geht er davon aus, dass sich 

dieser Trend noch verschärfen wird  
– dies nicht nur bei den Parteien, 
sondern auch bei anderen Formen 
des bürgerlichen Engagements, bei-
spielsweise bei den Vereinen. Die 
Entschädigung für die Landtagsar-
beit lasse finanziell gesehen grund-
sätzlich eine Reduktion des Ar-
beitspensums zu, auch wenn dies 
für Abgeordnete mit sehr hohem 

Einkommen nicht sehr lukrativ sei. 
Allerdings seien hier nicht alle Ar-
beitgeber kooperativ und auch die 
Abgeordneten könnten ihre Karri-
erechancen schwinden sehen, wenn 
sie das Pensum reduzieren würden. 
Die geänderten Rahmenbedingun-
gen haben auch dazu geführt, dass 
sich im Verlauf der Jahrzehnte die 
Berufsstruktur im Landtag stark ver-

ändert hat. Während früher laut 
Wilfried Marxer Vorsteher, Anwälte, 
Ärzte aber auch Bauern stark vertre-
ten waren, ist heute das berufliche 
Spektrum breiter (siehe unten).
Wie die Unabhängigen (DU) die Lage 
berurteilen, liess sich leider nicht 
eruieren. DU-Chef Harry Quaderer 
wollte keine Stellungnahme dazu ab-
geben.

Ein Landtagsmandat ist spannend, aber mit einem fordernden 100-Prozent-Job kaum noch zu vereinbaren. (Foto: Zanghellini)

Nachgefragt

Berufe der Abgeordneten im Wandel 
VADUZ Die Berufsbezeichnungen der ge-
wählten Abgeordneten bei verschiedenen, 
ausgesuchten Landtagswahlen sehen ge-
mäss der Bezeichnung in den Wahlpro-
gramme wie folgt aus: 
 1945 waren drei Abgeordnete Vorsteher, 
die noch einen anderen Beruf ausübten – 
etwa Bauer oder Arbeiter –, dazu ein Ge-
meindekassier, je ein Vertreter des Arbei-
tervereins und des Bauernvereins, sieben 
weitere Bauern, ein Fabrikant und  ein Ar-
beiter.

 1970 wurden drei Rechtsanwälte und ein 
Prokurist, ein Vorsteher, ein Zahnarzt, dazu 
je ein Bauunternehmer, Ingenieur, Kauf-
mann, Altregierungschef, Grundbuchange-
stellter, Bildhauer, Chemiker und Arbeiter  
sowie der Arbeiterpräsident gewählt.
 2013, inzwischen mit 25 statt 15 Manda-
ten und Frauen wie Männern im Landtag – 
hat sich die berufliche Spannbreite noch-
mals vergrössert. Gewählt wurden eine 
Fachfrau Psychiatrie, eine Kriminalistin, ei-
ne Ethnologin, eine Laufbahnberaterin 

und eine Juristin neben zwei Rechtsan-
wälten, einem Patentanwalt und einem 
Treuhänder, drei Unternehmern, zwei Leh-
rern, einem leitenden Staatsangestellten, 
einem Elektrotechniker und einem Mecha-
niker, einem Linguisten, einem kaufmänni-
schen Angestellten, einem Kommunikati-
onsberater, einem Wirtschaftsingenieur, 
einem Medienschaffenden, einem Bankan-
gestellten, einem Finanzexperten und ei-
nem Finanzberater.
                          (Quelle: Wilfried Marxer)

Liechtenstein 
gehört auch 
weiterhin 
zum erlese-
nen Kreis der 
«Triple-A»-
Länder. 
(Symbolfoto: SSI)

Mit stabilem Ausblick

«Triple-A»-Rating für
Liechtenstein bestätigt
VADUZ Die internationale Ratingagen-
tur Standard & Poor’s hat am Freitag 
das Länderrating für Liechtenstein 
mit AAA («Triple A») und stabilem 
Ausblick bestätigt, teilte die Regie-
rung am Freitag mit. Standard & 
Poor’s hat in seiner Überprüfung den 
Angaben zufolge besonderes Augen-
merk auf den Umgang Liechtensteins 
mit den komplexen regulatorischen 
Herausforderungen, die Sanierung 
des Staatshaushalts und die gesamt-
wirtschaftliche Entwicklung in ei-
nem anspruchsvollen Umfeld gelegt.
«Standard & Poor’s zeigt sich im Ra-
ting überzeugt, dass Liechtenstein 

die regulatorischen Herausforderun-
gen der nächsten Jahre meistern, die 
konsequente Politik der Steuerkon-
formität fortsetzen wird und gleich-
zeitig in der Lage ist, den hohen 
Wohlstand und ausgeglichenen 
Staatshaushalt zu sichern», heisst es 
in der Mitteilung des Ministeriums 
für Präsidiales und Finanzen weiter. 
Ausserdem bestätigte Standard & 
Poor’s die Diversifizierung und Kapi-
talkraft der liechtensteinischen 
Wirtschaft, die Wettbewerbsfähig-
keit der Industrie und die Professio-
nalität der Dienstleistungen auf dem 
Finanzplatz. (red/ikr)

Vorschlag aus Ruggell: Ein 
Gemeindepolizist soll künftig 
auch in Zivil eingreifen dürfen
Stellungnahmen Ruggell 
würde die Neuregelung 
der Gemeindepolizei gerne 
dahingehend ändern, dass 
Polizisten auch in Zivil ein-
greifen dürfen. Auch Mauren 
hat einige Verbesserungsvor-
schläge an die Regierung. 

VON DANIELA FRITZ

Nachdem sich bereits einige Gemein-
den zum Vorhaben der Regierung 
geäussert haben, die Gemeindepoli-
zei auf eine klare gesetzliche Grund-
lage zu stellen, hat nun auch Ruggell 
in seiner Sitzung vom 3. Februar 
2016 eine Stellungnahme verfasst. 
Grundsätzlich befürwortet der Ge-
meinderat die Neuregelung, wie sich 
aus dem gestern veröffentlichten 
Protokoll ergibt: «Für das polizeili-
che Handeln ist es unabdingbar, 
dass die Rechte und Pflichten auf 

Gesetzesebene verankert sind.» 
Ruggell, das sich mit Eschen einen 
Beamten teilt, schlägt jedoch vor, 
dass ein Gemeindepolizist in be-
stimmten Situationen auch in Zivil 
agieren kann. Grundsätzlich gelte 
die Uniform als Erkennungsmerk-
mal, in Zivil müsse sich der Polizist 
vor jeder Amtshandlung ausweisen, 
sofern es die Umstände zulassen. Mit 
diesem Änderungsvorschlag orien-
tiert sich Ruggell am Polizeigesetz.

Einwände aus Mauren
Auch aus Mauren kommen einige 
Änderungswünsche, die in der Ge-
meinderatssitzung vom 24. Februar 
2016 beschlossen wurden. Das Vor-
haben, eine klare Rechtsgrundlage 
zu schaffen, wird zwar ebenfalls be-
grüsst, es besteht seitens des Ge-
meinderats jedoch noch Klärungs-
bedarf, wie aus dem Protokoll her-
vorgeht. Dass die Regelungen zu den 
Gemeindepolizisten in einem eige-
nen Kapitel ins Gemeindegesetz auf-
genommen werden sollen, würde 

diesen gegenüber anderen Gemein-
deangestellten eine «unangemesse-
ne» Sonderstellung einräumen. Mau-
ren schlägt daher vor, die Regelung 
im Polizeigesetz unterzubringen. 
Zudem werde der Eindruck vermit-
telt, dass zu einem Gemeindepolizis-
ten verpflichtet werden. «Ortspoli-
zeiliche Aufgaben lassen sich auf 
Verwaltungesebenen grundsätzlich 
auch anderweitig erledigen», heisst 
es im Protokoll. Hier schlägt der Ge-
meinderat eine Kann-Bestimmung 
vor.  Weiter fürchtet der Maurer Ge-
meinderat, dass sich der Aufgaben-
schwerpunkt der Gemeindepolizis-
tin in Richtung Gefahrenabwehr 
und -vorsorge verschiebt. Dafür wä-
ren mindestens drei vollamtliche Po-
lizisten mit entsprechender Ausrüs-
tung nötig. Die Intention einer Neu-
regelung solle aber nicht sein, «dass 
parallel zur Landespolizei eine Ge-
meindepolizei-Einheit mit 30 oder 
mehr Mitgliedern und gleich gela-
gerten Aufgaben institutionalisiert 
wird», heisst es im Protokoll. 
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